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Moderne
Patientenpflege
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allen Kommunikationsformen ver-
traut. Daher bitte ich ihn per E-Mail
um ein Fortsetzungsrezept ftir die
täglich einzunehmenden, im Ur-
laub aber aufgebrauchten Tablet-
ten. Postwendend (wenn man das
noch sagen darfbei der E-Post)
kommt seine elektronische Ant-
wort - aus Italien. Aus seinem Ur-
laub. AIs Ausdruck moderner Pa-
tientenpflege schlägt er mir vor, sei-
ne Mail demApotheker zuzeigen
und das Nachreichen des Rezepts
anzukündigen. Am nächsten Mor-
gen schiebe ich unsere E-Korres-
pondenz mit einer höflichen Erklä-
rung über den Tresen der Großen-
baumerApotheke.

Die freundliche Pharmazeutin
blickt in ihren Computer und findet
mich als treuenKunden in der Kun-
dendatei.,,Selbswerständlich be-
kommen Sie die verschreibungs-
pflichtigen Tabletten, und beim
nächsten Mal brauchen Sie auch
keine Arzt-Mail mehr vorzulegen. "
Ich überlege schon, ob die Freund-
liche auch noch einen Kredit ge-
währen würd e, zahle den dreistelli-
gen Betrag dann aber doch in bar-
mein Beitrag zur modernen Kun-
denpflege. HOS


